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A n ( g e ) d a c h t  

Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Mach dein Kreuz!“ „Gehen Sie wählen!“ Solche 
oder ähnliche Aufrufe hört man vor Wahlen immer 
wieder. „Mach dein Kreuz!“ bedeutet: Beteilige 
dich an der Demokratie. Setze dich ein für unsere 
Gesellschaft.  
 

Am 20. Oktober ist Kirchenvorstandswahl! Ich lade euch ein: Macht euer 
Kreuz am 20.10.! Wählt mit: ob vor Ort oder per Briefwahl. Denn damit ent-
scheidet ihr mit, wie die Zukunft unserer Kirchengemeinde aussieht.  
 

„Mach dein Kreuz!“ Ich denke an Jesus, der sein Kreuz auf ganz andere  
Weise „gemacht hat“. Er hat sein Leben hingegeben. Er bekam die  
Todesstrafe Kreuzigung wegen seiner Art zu leben. Christen in aller Welt 
glauben, dass dieser Tod am Kreuz das entscheidende Kreuz ist. Dass Jesus 
für uns ans Kreuz gegangen ist. Damit wir wählen können, wie wir leben.  
 

Vielen Menschen ist das Kreuz fremd geworden. Das Bild vom Leiden und 
Sterben Jesu passt für manche so überhaupt nicht in unsere Zeit. Dass  
Gottes Sohn für uns leidet, irritiert. Wieso stirbt Jesus – für mich? 
 

Paulus beschreibt es so: „Die Botschaft vom Kreuz erscheint denen, die  
verloren gehen, als eine Dummheit. Aber wir, die wir gerettet werden,  
erfahren sie als Kraft Gottes.“ (1. Kor. 1,18) 
 

Die scheinbare Niederlage Jesu am Kreuz wird von Gott verwandelt. Weil Je-
sus nicht an seinem Leben hängt, bekommen wir ein neues Leben. Weil Jesus 
sein Leben für uns aufgibt, erfahren wir die tiefste Liebe Gottes. Weil Jesus 
sich hingibt, können auch wir uns für andere hingeben. Weil Jesus „sein 
Kreuz macht“, können auch wir „unser Kreuz machen“. Aus dieser Kraft der 
Liebe Gottes heraus dürfen wir wählen: ein Leben zu führen, durch das auch 
andere die Liebe Gottes erfahren. Uns einsetzen für unsere Gesellschaft, für 
unsere Gemeinde und für die Interessen von Menschen, die nicht selbst  
wählen können. Machen auch wir unser Kreuz – und setzen unser Leben für 
das Gute ein!       

Euer Johannes Michalik  
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Gemeindefest und Abschluss der TAUSCH UP! – Aktion  
 

Am 06.10.24 um 11.00 Uhr ist Erntedank-

Gottesdienst. Traditionell ist an diesem Sonntag der 

Altar in der Kirche mit verschiedenen Erntegaben 

geschmückt und wir danken Gott für all das Gute, 

das er uns schenkt. 

 

Immer wieder haben wir in den letzten Jahren als Gemeinde diesen  

Sonntag für besondere Aktionen oder Feste genutzt. So findet auch in  

diesem Jahr wieder etwas statt:  

Zum einen ein  Gemeindefest mit ge-

meinsamem Mittagessen und zum ande-

ren der Abschluss der Spendenaktion 

TAUSCH UP! des Fördervereins. Ab Mai 

waren Kugelschreiber verteilt worden, 

die gegen einen anderen Gegenstand  

eingetauscht werden konnten, immer 

weiter, bis schließlich ein wertiger  

Gegenstand verkauft werden konnte. 

Den Erlös aus dieser Aktion konnte man 

per Überweisung spenden. Wer das Geld 

bar mitbringen oder einfach so etwas 

spenden möchte, kann es am 06.10. mit 

in die Kirche bringen. 

Nach dem Gottesdienst wird es im Rah-

men des Gemeindefestes eine Sammel-

aktion geben und sicher auch die ein oder andere Geschichte erzählt werden, 

was denn so getauscht wurde beim TAUSCH UP! Also, kommen Sie gerne am 

06.10. in die Kirche und feiern Sie mit uns Gottes Gaben, sowie die  

Gemeinschaft mit Jung und Alt. 
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V e r n e t z u n g s t a g  1 0 . N o v e m b e r   

Kennt jemand die Gruppe 
„Innehalten“? Oder hat sich 
schon mal jemand Gedanken 
gemacht, wer alles an einem 
BrunchTime-Gottesdienst oder  
einem Lobpreisabend beteiligt 
ist? Wie ist das eigentlich mit 
der ganzen Kinder- und  
Jugendarbeit? Und warum gibt 
es zur Zeit keinen Senioren-
kreis? 
 
Wenn Sie das alles gerne wissen möchten oder Ihre bisherigen Infos ergänzen 
möchten, dann kommen Sie doch am Sonntag, den 10. November, nach dem 
Gottesdienst um 11.15 Uhr in die Gemeinderäume. Dort wollen wir der Ge-
meinde der Auferstehungskirche unsere einzelnen Gruppen und Kreise vorstel-
len, die hier regelmäßig oder nach Vereinbarung zugange sind. Schließlich 
umfasst diese Kirchengemeinde über 1000 Mitglieder, und nicht allen ist  
bewusst, was an Ihrer Kirche alles geboten ist. 
 
Von jedem Team stehen Ihnen dann Ansprechpartner zur Verfügung, bei denen 
Sie sich ausführlich über unsere „Kleinarbeit“, also die Treffen und Aktivitäten 
außerhalb der Gottesdienste informieren können. Vielleicht finden Sie ja ein 
Angebot, das Sie interessiert, oder vielleicht möchten Sie irgendwo gerne  
mitarbeiten, weil das genau Ihr Ding ist... Aber möglicherweise auch nicht. 
Dann können Sie auch einfach nur im Warmen eine Tasse Kaffee oder Tee 
trinken und dazu ein paar Kekse knabbern. Sie sind auf jeden Fall herzlich 
willkommen! 
 
Haben Sie vielleicht selbst eine Idee oder eine Begeisterung, haben aber noch 
niemanden gefunden, der sie mit Ihnen teilt? Dann sind Sie auf  
dieser Veranstaltung ebenfalls genau richtig. Hier können Sie Gleichgesinnte 
treffen und sich mit Alt- und Neuberufenen vernetzen – damit  
unsere Gemeinde lebendig bleibt. Wir freuen uns auf Sie! 
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L o b p r e i s a b e n d  

Der dritte Sonntag im Monat – ein ganz besonderer Abend 
 

Intensives Singen und Beten, zwischendurch 
Stille. Laut ausgesprochene Gedanken, Bilder, 
Erlebnisse – oder einfach nur Schweigen. 
Wenn sich in jedem Monat am dritten  
Sonntag um 19.00 Uhr ein Kreis von  
Menschen trifft, um gemeinsam Gott zu  
loben und zu preisen, dann entsteht eine ganz 
besondere Atmosphäre im Bugenhagensaal. 

Kein großer Gottesdienst wie am Sonntag früh oben in der Kirche, aber  
trotzdem ein Dienst an Gott. 
 
Außergewöhnliches ist auch regelmäßig dabei. Manchmal erzählen die  
Menschen von überraschenden Erlebnissen, die sie mit Gott hatten, über  
Begegnungen mit Gott, manchen begegnet Gott auch genau in dieser Zeit. 
Ab und zu gibt es plastische Darstellungen in Form von kleinen  
Theaterstücken, manchmal Gebet füreinander, gelegentlich ein  
Abendmahl, das tief in die Seele dringt. Manchmal gibt es aber auch „nur“ 
Lobpreislieder, einen Impuls und Gebete. Es bleibt immer spannend. 
 
Eine Menge Mitarbeiter sind an dieser einen segensreichen Stunde  
beteiligt: Da gibt es einen Moderator oder eine Moderatorin, die durch den 
Abend führt, Musiker, die den Lobpreis vorbereiten und leiten,  
jemand gibt den Anwesenden einen etwa zehnminütigen Impuls zum  
Nachdenken. Die Texte der Lieder muss irgendwer vorher in den Beamer  
eintippen und während des Singens an die Leinwand werfen, die Stühle  
stellen und räumen sich (leider) nicht von selbst auf - und auch um die Hei-
zungseinstellung im Winter muss sich jemand kümmern. 
 
Wenn Sie den Turbulenzen des Lebens für eine kleine Weile den Rücken  
kehren und am Sonntag Abend nicht schon an den Montag denken  
wollen, dann kommen Sie doch mal vorbei an einem dritten Sonntag.  
Außer im August – da machen auch wir mal Ferien! 
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E w i g k e i t s s o n n t a g   
I R G E N D W A N N 

 

Irgendwann, irgendwann ist jede Träne geweint. 

Ist alles Leiden vorbei, ist mein Problem unendlich klein.  

Irgendwann sind wir in der Ewigkeit.  

Irgendwann, irgendwann ist auch mein Herz wieder heil.  

Mein schwerer Kopf wieder leicht, ist meine Seele endlich frei. 

Irgendwann kann ich wieder dankbar sein.  

Ja, mein Erlöser, mein Erlöser, mein Erlöser lebt.  

Ja, mein Erlöser, mein Erlöser, mein Erlöser lebt.  

Irgendwann, irgendwann, da steht mein Gott für mich ein. 

Ich kann mir selber verzeihen. Dann macht mich nichts und  

niemand mehr klein. Irgendwann spricht mich mein Erlöser frei.  

Ja, mein Erlöser, mein Erlöser, mein Erlöser lebt.  

Ja, mein Erlöser, mein Erlöser, mein Erlöser lebt.  

Gott spricht mich frei, bin grenzenlos frei,  

weil mein Erlöser lebt! 

Ja, mein Erlöser, mein Erlöser, mein Erlöser lebt.  

Ja, mein Erlöser, mein Erlöser, mein Erlöser lebt.  

Gott spricht mich frei, bin grenzenlos frei,  

weil mein Erlöser lebt! 

 

 
 

        
Text von Adonia 

 



G o t t e s d i e n s t e  i m  O k t o b e r  

Sonntag 06.10. 11.00 Uhr 

Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
Band und Beiträgen des  
Kindergartens  
- Predigt: Johannes Michalik 

Sonntag 13.10. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

  17.30 Uhr 

Jugendgottesdienst  
„Heiße Theke – Heiße Themen“ mit 
Johannes Michalik und Johannes  
Hofmann 

Sonntag 20.10. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 27.10. 10.00 Uhr 
Gottesdienst  
– Katharina Sommermann 

Reforma-
tionsfest 

31.10. 19.00 Uhr 
Wir laden ein zum stadtweiten 
Gottesdienst in St. Johannis 

Die Termine für die Lobpreisabende finden Sie auf Seite 10. 

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein) 

Kindergottesdienst Livestream 

Beginn der Winterzeit 



G o t t e s d i e n s t e  i m  N o v e m b e r  

 Freitag 01.11. 14.00 Uhr 

Ökumenischer Gedenkgottesdienst für 
die Verstorbenen der evang. und kath. 
Gemeinden Bergl/Oberndorf in der 
Kreuzkirche 

Sonntag 03.11. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst  
– Christoph Brand und  
   Johannes Michalik 

Sonntag 10.11. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 17.11. 10.00 Uhr 
Gottesdienst  
– Katharina Sommermann 

Mittwoch 
Buß- und 
Bettag  

20.11. 18.00 Uhr 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit 
stiller Beichte im Bugenhagensaal  
- Norbert Pache 

Sonntag 24.11. 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Gedenken der  
Verstorbenen unserer Gemeinde  
– Johannes Michalik 

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein) 

Kindergottesdienst Livestream 
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

 

G O T T E S D I E N S T E  I N  P F L E G E Z E N T R E N :   
D O M I C I L  +  W A S S E R T U R M  

Domicil - Theresienstr. 11: 
jeweils 15.30 Uhr 

07.10. | 04.11.   
 

Wasserturm - Danzigstr. 5: 
jeweils um 15.30 Uhr 

16.10. | 20.11.  

 

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü30: Montags 19.30 Uhr, Ansprechpartner: Mario Lange 
 

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwochs 19.30 Uhr  
am 02.10. | 16.10. | 30.10. | 13.11. | 27.11. 
Unser Jahres-Thema: BIBELBASICS (grundlegende Bibeltexte für unseren 
Glauben aus dem AT und NT) 
 

Hauskreis: Montags 19.30 Uhr Ansprechpartner: Jörg Neukirchner 

 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  
KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 
                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 

 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
09.10. | 23.10. | 06.11. | 20.11.  
jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

 

L O B P R E I S A B E N D  
20.10. | 17.11.  

jeweils um 19.00 Uhr 
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Laubaktion 
 

Am 23.11.2024 von 10.00 – 13.00 Uhr findet die Laubaktion statt!  

Wir suchen viele helfende Hände, die 

mit uns gemeinsam das Laub rund um 

die Auferstehungskirche zusammenkeh-

ren. Falls ihr helfen könnt und  

jemand leere Laubsäcke zu Verfügung 

stellen kann, meldet euch gerne im 

Pfarramt!  

Kinderbibeltag am Buß- und Bettag 20.11.2024 
 

Auch in diesem Jahr findet wieder 
unser KINDERBIBELTAG statt!  
Während die Erwachsenen am Buß- 
und Bettag arbeiten müssen,  
bekommen die Kinder an diesem Tag 
eine supercoole Kinderbetreuung 
mit Musik, Spiel und Spaß,  
gutem Essen und einem tollen  
Thema.  
 

Wann:  20.11.2024,  
 von 08.00 – 13.00 Uhr  

 

Wo:   an, in und um die  
 Auferstehungskirche  

 

Kosten: 3 € für Essen und Getränke 
 

Anmeldungen und Flyer liegen ab Herbst im Pfarramt und in der Kirche aus. 



 K i n d e r g a r t e n   
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Neues Kindergartenjahr: 
 
Die Sommerferien sind vorbei und unser neues Kindergartenjahr beginnt.  
In den nächsten Wochen werden wir uns viel Zeit nehmen, unsere neuen  
Kinder einzugewöhnen und ihnen den Start hier so schön und einfach wie 
möglich zu machen. Wir freuen uns, so viele neue Kinder hier willkommen zu 
heißen! 
Unseren großen Schulkindern wünschen wir einen super tollen Schulstart und 
eine erfolgreiche Schulzeit!  
 

 

Erntedank: 
 
Wir möchten Sie jetzt schon herzlich zum Erntedankgottesdienst einladen. In 
diesem Jahr werden wir wieder mit den Kindern den Gottesdienst  
gestalten. Wir freuen uns, wenn viele Eltern, Familienmitglieder und Kinder 
zu diesem tollen Fest kommen!  
 

 

Praktikanten: 

 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder eine Berufspraktikantin (letztes  

Ausbildungsjahr als Erzieherin) und eine SEJ-Praktikantin (erstes  

Ausbildungsjahr als Erzieherin) im Haus. Wir freuen uns, dass dies wieder 

möglich war und heißen Davina Hoffmann (BP) und Stella Kainz (SEJ) bei uns 

willkommen.  

Der Kindergarten hat einen eigenen Internetauftritt: 

https://www.kiga-auferstehungskirche.de 
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S e n i o r e n k r e i s   

Der Seniorenkreis sagt nach über  
60 Jahren ade. 
Deshalb hier ein kurzer Rückblick 
auf die Geschichte: 
 

Nachdem unsere damals junge  
Gemeinde schon einige Kreise für 
Jugendliche und Erwachsene hatte, 
war es die Idee von Pfr. Dr. Thomas, 
dass man auch für die älteren Gemeindemitglieder eine Zusammenkunft 
bräuchte. So entstand ca. 1962 unter der Leitung von Frau Erna Roth 
(Mitglied im KV und Vorsitzende des Ev. Frauenbundes Bergl) ein neuer Kreis:  
der Feierabendkreis. 
Er kam gut an, mit regelmäßig 30 bis 40 Teilnehmern. 
 

Anfang der 80er Jahre war es dann Herr Bolle, frisch in Rente, der den Kreis 
leitete. Herr Bolle (auch Mitglied des KV) schaffte dann den großen  
Servierwagen und die erste großküchenfähige Kaffeemaschine an. Ab da war 
es dann der Seniorenkreis. 
 

Ein paar Jahre später war dann die Familie Sillack verantwortlich. Ab Anfang 
der 90er Jahre war es dann das Doppel Frau Luck und Frau  
Hentschel, die den Seniorenkreis managten. Beide waren ja schon viele Jahre 
als Helfer dabei. 
 

Ab Herbst 2018 übernahmen dann Frau Heimrich und ihr Team die Leitung. 
Wir waren sehr froh, dass es weiterging und danken ihr von Herzen. Allen 
Verantwortlichen war es wichtig, dass der Kreis einen kirchlichen  
Bezug hatte. Zu Beginn der Nachmittage gab es immer eine kurze Andacht. 
Auch die Geburtstagskinder wurden nie vergessen. Viele Themen – ob ernst 
oder lustig - und die Gespräche beim Kaffeeklatsch waren wichtig.  
 

Höhepunkte des Jahres waren immer Ostern, Erntedank mit Besuch der  
Kindergartenkinder und die Weihnachtsfeier. 
 

So Gott will, gibt es vielleicht irgendwann einen Neuanfang. 
 

Text: Ehepaar Hentschel 
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Am 20.10.2024 ist Kirchenvorstandswahl! Der KV trifft alle wichtigen  
Entscheidungen im Bereich des Gottesdienstes, des Gemeindelebens, des  
Personals und der Finanzen unserer Gemeinde. Er besteht neben dem  
Pfarrstelleninhaber aus acht Personen, von denen sechs entsprechend der  
Stimmenzahl gewählt und anschließend noch zwei weitere  
berufen werden.  
 
Sie können am 20. Oktober zur Wahl in unseren Gemeindesaal der  
Auferstehungskirche kommen – von 9.30 bis 10.00 Uhr und von  
11.15 – 12.30 Uhr. Bringen Sie bitte Ihren Wahlschein (wird Ihnen Ende  
September zugesandt) und Ihren Personalausweis mit. Oder Sie wählen  
bequem per Briefwahl – die kompletten Unterlagen dafür werden Ihnen 
ebenfalls automatisch zugesandt.  
 
Übrigens: Am 6. Oktober stellen sich die Kandidierenden im Gottesdienst kurz 
vor. Wenn Sie sich also ein persönliches Bild machen wollen, kommen Sie um 
11.00 Uhr in den Gottesdienst! Wählen Sie mit! Bestimmen Sie mit, wer  
unsere Gemeinde in den nächsten sechs Jahren leiten soll!  
 

Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten: 
 

Anna Beidel, Heinrich-Zierl-Straße, SW 
42 Jahre, Friseurmeisterin, geschieden, 2 Kinder  
 

Da meine beiden Töchter bereits groß sind, habe ich jetzt 
Zeit für neue Aufgaben. Ich würde gerne im Leben etwas be-
wegen in Richtung Gott und mehr für unsere Gemeinde tun, 
die mich seit der Geburt von Valeria durch die Krabbelgruppe 
begleitet hat. Ich möchte gerne etwas zurückgeben. Ich wer-
de mich dabei von Gott leiten lassen. 

 



15 

Katrin Borst, Heinrich-Beck-Straße, SW 
59 Jahre, Erzieherin, verheiratet, 2 Kinder, bisher KV  
 

Als ehrenamtliche Mesnerin, Bandmitglied und an der  
Tontechnik helfe ich mit, dass unsere Gottesdienste  
möglichst reibungslos ablaufen und sich die Menschen in 
unserer Kirche wohlfühlen. Durch meine Mitgliedschaft in 
weiteren gemeindeübergreifenden Gremien entstehen  
Kontakte zu den anderen KVs in der Stadt. 

 

Christoph Brand, Fennstraße, SW 
29 Jahre, Werkzeugmechaniker und Evangelist, verheiratet 
 

Ich schätze die generationenübergreifende Gemeinde-
struktur und freue mich über die Möglichkeit mich hier zu 
engagieren. Aktuell bin ich musikalisch in Gottesdiensten 
aktiv und leite den Junge-Erwachsenen-Hauskreis mit. 
Durch meine Ausbildung am Johanneum möchte ich meine 
Gaben und Fähigkeiten gerne in der Gremienarbeit  
einsetzen. 

 

Kevin Friedrich, Schopperstraße, SW 
22 Jahre, Beikoch, ledig 
 

Ich bin im KidsClub tätig und fahre als Küchenleitung auf 
die Konfi- und Trainee-Wochenenden mit. Außerdem  
übernehme ich Mesner-Vertretungen. An der Gemeinde ist 
mir der Zusammenhalt wichtig und dass jeder willkommen 
ist, so wie er ist. In der AK ist es einfach richtig familiär und 
man fühlt sich wohl. 

 

Peter Heinisch, Heimgartenweg, SW, 53 Jahre, Gruppen-
leiter Lebenshilfe, verheiratet, 3 Kinder, bisher KV 
 

In der Gemeinde ist mir wichtig, dass sie ein Ort ist, wo jeder 

Mensch eine herzliche Annahme erfährt, ohne Vorurteile. Ich 

spiele beim Lobpreis mit und leite das „Hörende Gebet“. Ich 

möchte mich weiterhin dafür einsetzen, dass die Gemeinde 

wächst und die Gaben des Heiligen Geistes gefördert  

werden. 
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Sylvia Hepp, Sonnenstraße, Euerbach 
61 Jahre, Übersetzerin, verheiratet, 2 Kinder, bisher KV  
 

Wichtig in der Gemeinde sind mir die verschiedenen  
Gruppen und Kreise, in denen man durch das gemeinsame 
Gebet einander näherkommt. Bisher habe ich mich in den 
Gottesdiensten, im Leitungskreis sowie in der Jugendarbeit 
engagiert. So kann es in Zukunft auch bleiben. 
 

Yvonne Krämer, Oskar-von-Miller-Straße, SW 
48 Jahre, examinierte Altenpflegerin, verheiratet, 2 Kinder, 
bisher KV  
 

Mir ist für die Gemeinde wichtig, dass jeder dort eine  
geistliche Heimat finden kann sowie ein aktives Gemeinde-
leben. 

 

Dagmar Lapp, Ernst-Herrmann-Straße, SW 
71 Jahre, Einzelhandelskauffrau i. R., verheiratet, 4 Kinder, 
bisher KV  
 

Wie bisher möchte ich mich mit meiner über 30-jährigen 
Erfahrung für Bewährtes und Neues einbringen: in diversen 
Gremien und geistlichen Veranstaltungen. 

 

Marco Maaß, Ziegelhüttenstraße, Grettstadt 
54 Jahre, Leiter „Manufacturing Engineering“, verheiratet,  
2 Kinder, bisher KV 
 

Für die Gemeinde ist mir wichtig, dass sie sowohl von der 

Anzahl der Gottesdienstbesucher über alle Altersgruppen 

hinweg und auch im christlichen Glauben wächst. Zukünftig 

möchte ich mich dafür einsetzen, dass weiterhin Entschei-

dungen in Bezug auf die Gemeinde in Übereinstimmung mit 

der Bibel getroffen werden. 
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Judith Neukirchner, Am Steigberg, Euerbach 
37 Jahre, Sozialpädagogin, verheiratet, 3 Kinder,  
bisher KV 
 

Mir liegt die Verbundenheit der Gemeinde am Herzen und 
dass Menschen dort im Glauben wachsen können. Beson-
ders wertvoll finde ich das Miteinander der Generationen, 
das lebendige Gemeindeleben und die vielen  
Kinder. Ich habe mich bisher u. a. bei Musical-Freizeiten, 
Krippenspielen und einer Familienfreizeit engagiert und 
möchte das auch weiterhin tun.   

 

Stephan Niemeyer, Johann-Schirmer-Str., SW, 69 Jahre, 
Dipl.-Bibliothekar i.R., verheiratet, 3 Kinder, bisher KV 
 

Mir ist eine lebendige Gemeinde wichtig, in der der Segen 
Gottes erfahrbar ist. Deshalb arbeite ich u. a. in der  
Gemeindebibliothek, als Lektor im Gottesdienst, im  
Förderverein und beim Innehalten mit. Ich freue mich 
sehr, dass viele junge Familien in die Gemeinde kommen.  
 

Dörte Roepke, Bergstraße, Oerlenbach 
41 Jahre, Soziologin, verheiratet, 3 Kinder 
 

In unserer Gemeinde sind mir Gemeinschaft und  
Festigung im Glauben wichtig. Deshalb engagiere ich 
mich im Kindergottesdienst, wo Kinder Glauben kennen-
lernen und erleben können. Außerdem unterstütze ich 
beim Gemeindebrief und verschiedenen Veranstaltungen 
sowie im Förderverein.  
 

Mirjam Wehner, Bimbach, Prichsenstadt-Bimbach 
22 Jahre, Studentin, ledig  
 

Für mich ist die Gemeinde ein Ort, an dem man im  
Glauben und auch als Person wachsen kann. Zudem kann 
man aktiv anderen dabei helfen, diese Art von Wachstum 
zu erleben, besonders in meinem Bereich, der Jugend-
arbeit. In Zukunft will ich mich dafür einsetzen, dass die 
Gemeinde ein Ort ist, in dem Menschen jeglichen Alters, 
Art und Herkunft zusammenkommen und miteinander im 
Glauben wachsen können. 



18 

A u s  d e m  P f a r r a m t  

 Getauft wurden: 
 

F. E. 
R. K.. 
J. S. 
L. K. 
V. S. 
S. N. 
H. D. 

Verstorben sind: 
 

W. S., 75 Jahre 
A. V., 70 Jahre  
W. S., 86 Jahre 
R. B., 72 Jahre 
H. H., 75 Jahre 
R. B., 88 Jahre 

Getraut wurden: 
 

V. und A. F. 
 

Öffnungszeiten unseres Pfarramtes: 
Montag:                               15.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:  10.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 

Bitte nutzen Sie den Anrufbeantworter um uns zu erreichen oder schreiben 
eine Mail an pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de. 
  

Achtung Zeitumstellung! 
 

Start der Winterzeit am Sonntag, 27.10.2024 
 
 
 
 

In der Nacht vom 26.10 auf 27.10 wird die Uhr eine Stunde zurückgestellt 
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Wer ist für was zuständig?  
 
Pfarrstelleninhaber:  Johannes Michalik  82865 
Pfarramt:  Juliane Geyer  82865 
Vertrauensmann KV: Stephan Niemeyer   
Jugendreferentin: Katharina Sommermann 4997388 
Kindergarten: Alexandra Kelemen  84566 
Förderverein: Tobias Roepke           
Prädikantin: Martina Rottmann   
Prädikant: Norbert Pache   
Lektor: Stephan Niemeyer   
Seniorenkreis: Lenore Heimrich   
Gemeindebrief: Klaus Rottmann   
 

Johannes 
Michalik 

Katharina 
Sommermann 




